








AUS ALTEN ZEITUNGEN

Aus Mauers Lokalgeschichte
Josel Karl Resch schrieb den nachfolgenden
Artikel fiir die Zeitung "Volksfreund" vom
i0. Juli 1927. Der Autor ist jetzt stolze 99

Jahre ail und lebt im 8. Bezirk. Wir wollen
ihm auf diesem Wege dafür danken, dafi er
sich bereits vor 68 Jahren so intensiv mit
Mauer beschäftigt hat. Er schrieb anläfilich
der Erhebung Mauers ar Marktgemeinde.

Ein kulturgeschichtlicher Rückblick an-
läßlich der Erhebung der Ortsgemeinde
Mauer zum Markte.

Wieder ist einer der belieb(esten Wiener
Ausflugsorte, die wie ein grüner Kranz das

steinerne Häusermeer der alten Donaustadt
umgehen, entsprechend seiner gegenwärtigen
Bedeutung und Größe. aber auch seiner großen
Vergangenheit vom Dorf z.um Markt erhohen
worden.

Wahrhaftig, uralt ist Mauers Geschichte, wie
uns dies die Lokalchronik bezeugt. Funde von
Gegenständen keltischen Ursprungs in den

Steinhrüchen am östlichen Ausgang des Ortes

nennen uns die Kelten als älteste Bevölkerung
dieser Gegend. Deutlichere Spuren hinterließen
dic späteren Herren des Landes. die Römer:
Man fand nämlich hier römische Münzen mit
dcm Bild Kaiser Trajans (gest. ll7 n. Chr. G.),
l'erner die Spuren einer römischen Wasserlei-
tung, die ungeFähr parallel mit der hcutigen
Hochquellenwasserleitung verlic[. und schließ-
lich die Üherreste der Grundmauer eines

rtimischen Kastells, nach denen vermutlich der
Ort später seinen Namen hekam. Während der
langen Jahrhunderte der Völkerwanderung und

der 7*,it der Hunnen-. Awaren- und Ma-
gyareneinfälle breitete sich ein bis heute

unenthülltes Dunkel über die Geschichte unse-

res Landes und daher dringt auch keine Kunde
über Mauers Geschichte in dieser Zeit zu uns.

losef Karl Resch, 99, schrieh diesen Artikel
I 927.

Die ältesten verläßlichen Geschichtsquellen
gehen in die Babenberger Zeit zurück. Die
erste urkundliche Erwähnung des Ortes Mauer
unter der Benennung "Gcreut" fällt ins 12.
Jahrhundert. Aber die Babenberger hatten
wahrscheinlich schon früher hier ein Jagd-
schl«rß, die sogenannte "Engelsburg", das

später als Kaserne diente. und eine Kapelle
erbaut. In einem im Wiener Stadtarchiv aufbe-
wahrten Pergament heißt es: "Otto von Neu-
burg, pater fundatorum, lundavit capellam in

Gereith. nunc in Mauer appellatam et castrum
hidem e.jus fecit." Diese Aufzeichnung dürfte
ins 13. Jahrundert fallen. Seit l36l erschien im
Besitz der Herrschaft Mauer. welcher Namen
sich erst im l-5. Jahrhundert festsetzte, die
Herren von Eckartsau. Nach dem Aussterhen
dieses Geschlechtes verschrieb Kaiser Ferdi-
nand I. die Herrschaft Mauer dem Otto von
Fitzka. Oberst und Kommandant von Pest, als

Belohnung für seine im Türkenkrieg geleisteten
Dienste pfand- und pflegeweise auf Lebenszeit.











\..(



i.q , -:
rid".i:- qr

lf l=





















Eine anläßlich des 30 Jahre Jubiläums farblich aufbereitete Sonderausgabe der Originalexemplare 
von "Der Blick in die Vergangenheit von Mauer", aufbereitet von (©) 2025 Christian Lenzenhofer


